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312 Troisieme seance de travail

du kilogramme, en construction soudee, est d'environ 5 °/0 plus eher que celui
de la construction rivee; il y a quatre ans cette difference atteignait jusqu'a
25 % ; il est probable que dans quelques mois les prix unitaires seront egaux.

Vu le poids moins grand du metal employe pour la construction soudee,
j'en arrive ä cette conclusion que l'application de la soudure dans les constructions

donne, tout au moins chez nous, une economie de 10 ä 20 % sur le prix
general de la construction.

II faut prendre en consideration que pour le moment on a encore quelquefois
interet ä appliquer la soudure, dans les ateliers et l'assemblage rive ou par
boulons, au chantier.

II faut toutefois regarder cette conception comme provisoire. Elle n'est
recommandee que quand les usines, appreciant la valeur de la soudure, veulent
utiliser leurs anciennes installations de rivetage. L'economie sur le poids est alors
beaucoup moins grande.

Dans les constructions ä ossature metallique, eile n'est que de 10% tout
11,au plus, c'est-ä-dire ^ ä ^ d'economie surle poids que peut donner la construction

uniquement soudee.

Dr. Ing. Albert DORNEN,
Dortmund-Derne.

Bezüglich der Wirtschaftlichkeit kann gesagt werden, dass bei den gezeigten

geschweissten Brücken gegenüber dem Nieten im Endergebnis durchweg
eine erhebliche Ersparnis hat erzielt werden können. Wenn der Einheitspreis
geschweisst teilweise zunächst höher gewesen ist als genietet, so war die
erzielte Gewichtsersparnis stets derartig, dass trotz des höheren Einheitspreises
eine Verminderung der Gesamtkosten von mindestens 5-6 % hat erreicht werden

können. Es gibt aber auch Konstruktionen, bei denen der Einheitspreis
geschweisst nicht höher ist als genietet, z. B. bei den bekannten ein-oder
zweistieligen Bahnsteigüberdachungen, wie sie in Deutschland vielfach gebaut
werden. Bei diesen Ueberdachungen wird eine Gewichtsersparnis von 20%
erzielt, um die sich die Gesamtkosten durch das Schweissen senken. Sind bei
solchen Ueberdachungen nur wenige Rahmen gleich, so bedeutet dies bei
genieteter Ausführung eine ganz erhebliche Steigerung des Einheitspreises.
Diese Steigerung ist in geschweisster Ausführung kleiner, so dass in solchen
Fällen der Einheitspreis geschweisst sogar niedriger ist als genietet. Nun
stehen wir aber bezüglich des Schweissens immerhin erst am Anfang der
Entwicklung. Gesetzt den Fall, wir hätten bis jetztunsere Stahlbauten geschweisst
und sollten zum Nieten übergehen, so würden die genieteten Konstruck-
tionen im Einheitspreis zunächst wesentlich teurer sein als die geschweissten.
Es würde eine ganze Weile dauern, bis wir alle die Erfahrungen zusammengetragen

hätten, mit denen wir heute so billig und zuverlässig nieten können.
Wenn nun das Schweissen schon ohne weiteres grosse Gewichtsersparnisse
möglich macht, so kann man nicht auch sofort verlangen, dass es von heute
auf morgen auch bzgl. des Einheitspreises die grössten erzielbaren Vorteile
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bringt. Ich darf auf zwei Punkte aufmerksam machen, wo man bzgl. der

Senkung der Gesamtkosten Vorteile erzielen kann. Zunächst darf man nicht

unter allen Umständen nur auf Gewichtsersparnis hinarbeiten und hierbei so

viel Schweissnähte in Kauf nehmen, dass deren Kosten die Gewichtsersparnisse

aufzehren. Ich denke dabei z. B. an Blechträger. Der wirtschaftlichste

und zuverlässigste Blechträger besteht aus dem Stegblech und je einem Breiteisen

als Gurtung, die über die ganze Länge in einer Stärke und ohne Stoss

durchgehen. Man steckt allerdings dabei nicht ausgenutztes Material in die

Gurtungen, hat aber am eigentlichen Träger nur insgesamt 4 Schweissnähte

-zu ziehen. Nach meinen Erfahrungen ist dies für Blechträgerbrücken bis rd

21 m die zweckmässigste Ausführung. Sodann muss man sich nicht darauf

versteifen, an einem geschweissten Bauwerk nun alles schweissen zu wollen.

Mit einer Schraube und einem Niet erreicht man in manchen Fällen dasselbe

wie mit langen Schweissnähten. Besonders soll man auf Niet-oder

Schraubenverbindungen zurückgreifen, wenn man dadurch das Schweissen auf der

Baustelle vermeiden kann. Ich kann mir die Ausführung grösserer Fachwerkbrücken

sehr gut in der Weise denken, dass man die Längsträger, Querträger,

und die Fachwerkstäbe als solche aus den Walzprofilen für sich zusammen-

scbweisst und dass man die Verbindung derselben zur Brücke auf der Baustelle

durchweg nietet. Die Schwächungen durch die Nietlöcher kann man durch

aufgeschweisste Verstärkungen ausschalten, so dass man überall mit dem

vollen Querschnitt rechnen kann.

Traduction.

Du point de vue economique, on peut dire que l'adoption de la soudure,

pour la construction des ponts indiques, a permis dc realiser, par rapport ä la

construction rivee, une economie notable. Si le prix de revient unitaire semble

tout d'abord plus eleve qu'en construction rivee, il n'en est pas moins vrai que

la soudure permet de realiser une economie de poids de matiere, de teile sorte

qu'en definitive, malgre ce prix unitaire plus eleve, le prix d'ensemble est de

5 ä 6 °/o inferieur au moins. II existe toutefois des ouvrages dans lesquels le

prix unitaire de la construction soudee n'est pas plus eleve que celui de la

construction rivee, c'est ce qui se produit pour les quais de chemin de fer avec

toiture ä double ou ä simple pente, tels qu'on les construit souvent en

Allemagne. Dans ces couvertures, on realise une economie de 20 °/0 sur te poids,

ce qui permet, gräce ä la soudure, de reduire notablement les prix d'ensemble.

Si, dans ces couvertures, il n'y a qu'un petit nombre de fermes qui soient sem-

blables, le prix unitaire en construction rivee augmente considerablement. Par

contre en construction soudee cette augmentation est notablement plus faible,

de sorte que, en pareil cas, le prix unitaire de la construction soudee arrive

m^me ä etre inferieur au prix de la construction rivee.
Nous ne sommes d'ailleurs encore qu'au debut du developpement de la

soudure Si nous avions tout d'abord soude nos ouvrages et si nous nous trouvions

amenes ensuite ä les river, les prix que nous obtiendnons en construction

rivee seraient tout d'abord sensiblement superieurs ä ceux de la construction
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